
Diakonisches Handeln geschieht aus einer christlichen Motivation. Da es in vielen diakoni-
schen Einrichtungen mittlerweile eine multireligiöse Mitarbeiterschaft gibt, wird die Auffas-
sung vertreten, dass diakonische Einrichtungen professionell geführte Betriebe sind und der 
Glaube Privatsache des jeweiligen Mitarbeitenden ist. 

Eine andere Position besagt, dass in einer Einrichtung mit christlicher Trägerschaft Mitar-
beiterschaft und Klienten nicht auf ein bestimmtes Bekenntnis verpflichtet, sondern ermu-
tigt werden, ihren eigenen Glauben zu leben und mit den anderen ins Gespräch zu bringen. 
Gleichzeitig gibt es Angebote, die für den christlichen Glauben werben und die christlich- 
kulturelle Verankerung der Einrichtung profilieren.
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